
In Gehrden lernen alle
Grundschulkinder ganztags

Kooperation mit der AWO: Ab August werden Jungen und Mädchen
der Klassen eins bis vier bis 15.30 Uhr betreut

Auszeichnung: Mitglieder der Feuerwehr Northen werden für ihre langjährige
Mitgliedschaft gewürdigt. FOTO: PRIVAT

Neuanfänge und Abschiede
Northen. Die Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Northen und des För-
dervereins war die erste unter
dem seit Herbst 2025 neuen
Führungsduos mit Ortsbrand-
meister Nicolas Rothenburger
und Stellvertreter Stefan Volker.
Die Veranstaltung stand ganz im
Zeichen von Neuanfängen und
Verabschiedungen.

Volker gab aufgrund seines
neuen Amtes seine Position als
Sicherheitsbeauftragter an Nils
Meier abundaufMarcel vanGre-
vengoed folgt Tim Dahlke als
neuer Gerätewart. Van Greven-
goed wurde bei der Veranstal-
tung zudem noch einmal für sein
außergewöhnliches Engage-
ment in den vergangenen Jahren
separat geehrt.

Eine weitere besondere Eh-
rung erfuhr außerdem der ehe-
malige Ortsbrandmeister Chris-
tian Meier. Nachdem er bereits
mehrere Jahre als stellvertreten-
der Ortsbrandmeister an der Lei-
tung der Ortswehr beteiligt ge-
wesen war, übernahm er 2019
das Ortsbrandmeister-Amt von
Hartmut Volker. Während seiner
Amtszeit führte er die Northener
Feuerwehr durch die Corona-
Pandemie, begleitete den Bau
des im Vorjahr fertiggestellten
Carport-Anbaus an das Feuer-
wehrgerätehaus, die Gründung
desFördervereinsundwar feder-
führend an der Organisation des
dreitätigenFeuerwehrfesteszum
100-jährigen Jubiläum der Wehr

und dem 40-jährigen Bestehen
der Jugendfeuerwehr beteiligt.

Die Versammlungsgäste aus
Feuerwehr, Rat und Verwaltung
bedankten sich unter anderem
für die Einsatzbereitschaft der
aktiven Kameradinnen und Ka-
meraden sowie die hervorragen-
de Jugendarbeit im Ort. Die Be-
deutungwird insbesondereauch
durch die Übertritte von fünf ehe-
maligen Jugendfeuerwehrmit-
gliedern in die Reihen der aktiven
Feuerwehr deutlich.

Den Abschluss des Abends
bildeten dann die Ehrungen und
Beförderungen der aktiven, pas-
siven und fördernden Mitglieder
durch den stellvertretenden
Stadtbrandmeister Alexander
Stoßberg und Rothenburger.
Tim Kitta, Jan Kohlenberg und
Paul Zemke wurden allesamt
zum Oberfeuerwehrmann beför-
dert. Luisa Meier und Nils Meier
zur Hauptfeuerwehrfrau bezie-
hungsweise zum Hauptfeuer-
wehrmann und Nicolas Rothen-
burger zum Brandmeister.

Willfried Borchers, Eberhardt
Schmidt, Jürgen Kierig, Werner
Krause und Dieter Ehlert wurden
für 50- beziehungsweise 40-jäh-
rige Mitgliedschaft mit dem Eh-
renabzeichen des Landesfeuer-
wehrverbandes Niedersachsen
ausgezeichnet. Eine weitere Eh-
rung erfuhr Gundula Kreye für
25-jährige fördernde Mitglied-
schaft. Andreas Klindworth und
Rudolph Kreye wurden für 40
Jahre im aktiven Dienst geehrt.

Konzert im Bürgersaal
mit den Ellingtones

Gehrden. Mal swingend, mal
soulig: The Ellingtones geben am
heutigen Sonnabend, 14. Febru-
ar, ab 19Uhr ein Konzert imGehr-
dener Bürgersaal. Die Ellingtones
treten auf mit Sängerin Sophie

Koeppen, Simon Asmus am Kla-
vier und Michael Cammann am
Kontrabass. Karten sind an der
Abendkasse zum Preis von 20
Euro erhältlich, Schülerinnen und
Schüler zahlen 14 Euro.

Gehrden. Ab 1. August 2026
haben Eltern von Erstklässlern
gesetzlichen Anspruch auf eine
Ganztagsbetreuung für ihr Kind.
Die Stadt Gehrden bereitet sich
mit großen Schritten auf die
Rechtslage vor und geht einen
Schritt weiter, als es das Gesetz
verlangt: In Gehrden werden alle
Grundschulkinder bis zum frü-
hen Nachmittag betreut.

„Wir möchten die Nachmit-
tagsbetreuung auf die gesamte
Grundschule ausweiten“, sagte
Bürgermeister Malte Losert (par-
teilos). Auch, umdieVereinbarkeit
von Familie und Beruf zu gewähr-
leisten. Möglich geworden ist das
auch durch eine Kooperation.

Als Unterstützung hat Gehr-
den die Arbeiterwohlfahrt (Awo)
mit ins Boot geholt. Aus gutem
Grund: Die Awo ist bereits in
zahlreichen Schulen in Hannover
Kooperationspartner für den
Ganztagsbereich;künftigkommt
Gehrden dazu. „Wir wollen den
Ganztagsbereich gemeinsam
gestalten und organisieren“,
sagte Losert bei der Vertrags-
unterzeichnung im Herbst.

Stefanie Diemert, Leiterin der
Grundschule Am Langen Feld,
hatte bei dem Treffen im Oktober
ausdrücklich begrüßt, dass alle
Grundschülerinnen und -schüler
in den Ganztag gehen könnten.
„Das ist wichtig für Familien mit
mehreren Kindern“, sagte sie. Ak-
tuell treten die beidenGrundschu-
len in die heiße Vorbereitungspha-

Fest steht: Ab 7.30 Uhr kön-
nen die Grundschulkinder im
nächsten Schuljahr in die Schule
kommen; bis 15.30 Uhr dauert
die Betreuung. Der Unterricht ist
bis zum Mittag für die Schülerin-
nen und Schüler verpflichtend.
Das Mittagessen und die Nach-
mittagsangebote können da-
gegen freiwillig besucht werden.
Durch eine strukturierte Tagesge-
staltung mit gemeinsamen Mit-
tagessen, Lernzeiten und Frei-
zeitaktivitäten soll eine Umge-
bung geschaffen werden, in der
jedes Kind sich entfalten, auspro-
bieren und wachsen kann.

Das Angebot findet Montag
bisFreitagstatt. VorBeginn jedes
Schuljahres können alle Familien
flexibel entscheiden, an welchen
Tagen ihr Kind am offenen Ganz-
tagsangebot teilnehmen soll.
Von Zimmermann gibt zu: Es sei
viel Arbeit, „aber wir freuen uns“.
Es sei toll, Kindern etwas anbie-
ten zu können, auf das sie Lust
haben.

Hintergrund: Ab dem Schul-
jahr 2026/2027 haben Kinder
der ersten Klasse Anspruch auf
eine Betreuung in der Ganztags-
grundschule, ab dem Schuljahr
2029/2030 gilt der Anspruch mit
entsprechendem Durchlauf für
alle Schülerinnen und Schüler
der ersten bis vierten Klasse. Die
StadtGehrdensetztdasaberso-
fort um. Sie kalkuliert mit jährli-
chen Kosten von 1,3 Millionen
Euro für den Ganztagsbetrieb.

se ein. Nina von Zimmermann
spricht von einem guten Aus-
tauschmit der Awo.Kürzlich habe
sie gemeinsam mit Diemert an
einer Grundschule hospitiert, mit
der die Awo bereits kooperiert.
„Ich habe einen guten Eindruck
bekommen und habe ein gutes
Gefühl“, sagt von Zimmermann.

Kürzlich wurde das Interesse
bei Eltern abgefragt. Das Ergeb-
nis: Gut 75 Prozent wollen ihr
Kind in die Ganztagsbetreuung
geben. Laut von Zimmermann

sei das ein guterWert. Im nächs-
ten Schuljahr werden in Gehrden
etwa 600 Grundschulkinder
unterrichtet. Endgültig festlegen
müssen sich die Eltern im Mai.
Dannwird auch zu einer Informa-
tionsveranstaltung eingeladen.
Dort wird das Konzept detailliert
vorgestellt.

Vereine sollen mitwirken

Die beiden Grundschulen wer-
den bei der Ganztagsbetreuung

imGleichklang agieren. Lediglich
inhaltliche Unterschiede wird es
geben. Am Nachmittag werden
sowohl Lehrkräfte als auch ex-
terne Mitarbeiter die Jungen und
Mädchen betreuen. Zahlreiche
Vereine aus Sport, Musik, Kultur
oder Naturschutz sind ange-
schrieben worden, ob sie Inte-
resse daran hätten, ein Angebot
zu machen. „Wir möchten den
Kindern ein möglichst breites
Portfolio anbieten“, sagt von
Zimmermann.

Eine Spiele-AG am Nachmittag – warum nicht? Gehrdener Grundschulen wollen ihren Kindern ab August ein möglichst
breit gefächertes Angebot machen. FOTO: DIRK WIRAUSKY

Versichertenberater
in Gehrden:

Korrektur der E-Mail-Adresse
Gehrden. Im Bericht über den
Versichertenberater Holger
Behn ist bei der E-Mail-Adresse,
unter der er erreichbar ist, ein
Fehler unterlaufen. Die korrekten
Kontaktmöglichkeiten sind per
E-Mail versichertenberater.re-

gion-hannover@web.de oder
unter Telefon (0162) 5747922.

Behn ist nun regelmäßig im
Gehrdener Rathaus und beant-
wortet Fragen rund um Rente
wegen Alters, Erwerbsminde-
rung oder Hinterbliebenenrente.

So hoch sind die Mieten in Gehrden
Mietpreise sind im vergangenen Jahr gestiegen

Gehrden.DasWohnen imGehr-
dener Stadtgebiet ist nicht ganz
billig, aber bezahlbar. Das zeigt
der aktuelleMietspiegel.Die gute
Nachricht: Die Nettokaltmieten
sind zuletztweitgehendkonstant
geblieben. Der Mietspiegel in
Gehrden zeigt durchschnittliche
Nettokaltmieten von etwa 7 Euro
pro Quadratmeter (€/m²) bis fast
10 €/m² auf. Laut Sprecher der
Stadt Gehrden, Frank Born, ist
derMietspiegel ein Service für in-
teressierte Mieter und Vermieter.
Er erhalte verlässliche und
rechtssichere Richtwerte.

Preise steigen
kontinuierlich

Die Preise sind aktuell zwar na-
hezu unverändert, aber in den
vergangenen Jahren aufgrund
hoher Nachfrage und Neubau-
aktivitäten kontinuierlich ange-
hoben worden.

Unabhängig davon: Die Miet-
preise in Gehrden lagen 2025 im

Schnitt bei 6,96 bis 9,88 €/m² für
Wohnungen, wobei die Preise
stark von Baujahr und Ausstat-
tung abhängen. Für Häuser wer-
den imSchnitt 10,79bis 12,30€/
m² aufgerufen.

Der Höchstwert für ortsübli-
che Vergleichsmieten liegt bei
über11Euro€/m².Ergilt für nach
1995 gebaute Wohnungen, im
Segment 65 Quadratmeter und
größer. Bis zu 11,69 €/m² kön-
nen Wohnungen zwischen 65
und85Quadratmeterkosten,bis
zu 11,55 €/m² wird mancherorts
als Miete für Wohnungen, die
mehr als 85 Quadratmeter auf-
weisen, verlangt. Nicht unerheb-
lich bestimmt auch die Lage den
Preis. Besonders beliebt ist die
Gehrdener Kernstadt.

Günstig ist dagegen der
Durchschnittspreis von Woh-
nungen in Häusern, die vor 1960
gebaut worden sind. Unabhän-
gig von der Größe liegt dort der
Durchschnittswert zwischen
5,62 €/m² und 9,34 €/m². Auffal-

lend: In Wohnhäusern, die nach
1995 errichtet worden sind, gibt
es keine Wohnungen unter 45
Quadratmetern.

Die Entwicklung in den ver-
gangenen zehn Jahren zeigt:
Das Wohnen ist teurer gewor-
den. 2016 betrug der Mietpreis
etwa 7,35 €/m². Der durch-
schnittlicheMietpreis in Gehrden
liegt gegenwärtig bei knapp über
8 €/m². Wobei Mietwohnungen
in Häusern, die nach 1995 fertig-

gestellt worden sind, deutlich
teurer sind. Die Durchschnitts-
miete liegt dort bei 9,52 €/m².
Gehrden liegt aber im Mietpreis-
niveau unterhalb der Landes-
hauptstadt Hannover, die im
Schnittmehr als 11€/m²beträgt.

Es fehlen kleineWohnungen

Gehrden gilt zwar nicht als teurer
Wohnort, aberes fehlenvorallem
kleine Wohnungen. Auch des-
halb wurde vonseiten der Politik
großer Wert darauf gelegt, dass
im neuen Wohnquartier Vorwerk
dreiMehrfamilienhäuser errichtet
werden – etwas, was in der Ver-
gangenheit in anderen Neubau-
gebieten versäumt worden ist.
Auf dem Vorwerk-Gelände ent-
stehen 59 geförderte Wohnein-
heiten.

In Gehrden gibt es basierend
auf Daten desWohnraumversor-
gungskonzepts der RegionHan-
nover etwa 7200 Wohnungen.
Davon entfallen etwa 48 Prozent

auf Mehrfamilienhäuser. Der
überwiegende Teil der Wohnun-
gen in Gehrden sind Ein- und
Zweifamilienhäuser, während
der Anteil an Mehrfamilienhäu-
sern im Vergleich zur Region
Hannover niedriger ist.

Für den Mietspiegel hat das
Hamburger Institut FUB ab April
vergangenen Jahres sowohl
Miethaushalte befragt als auch
Vermietende. Der Mietspiegel
enthält eineMietpreisspanne;die
Einordnung erfolgt über Merk-
male wie Größe, Baualter, Lage
und Ausstattung.

Eines der entscheidenden
Kriterien ist das Baujahr der Im-
mobilie, da es wichtige Informa-
tionen über den Zustand, die
Ausstattung und die energeti-
sche Effizienz der Wohnung lie-
fert. Auch die Themen Heizung
und Energieeffizienzklasse ge-
winnen in der heutigen Zeit eine
immer größere Bedeutung bei
der Mietpreisgestaltung von
Wohnungen.

Erneut ein deutlicher Preisanstieg:
Der Mietspiegel 2025 für Hannover
liegt dem rat zur Beschlussfassung
vor. FOTO: CONRAD VON MEDING
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Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

Megaloh - Schwarzer Lotus Tour
01. März 2026: 60er Jahre Halle

DESiMOs spezial Club Mix-Show
02. März 2026: Apollokino

Pink Floyd‘s The Wall
04. März 2026: Swiss Life Hall

The Music of Star Wars
04. März 2026: Theater am Aegi

Antifuchs - Das Rudel Rollt
05. März 2026: BEI CHEZ HEINZ

Best of Queen performed by Break Free
06. März 2026: Theater am Aegi

Blitz Union - Evolution Tour
07. März 2026: Lux

Living Theory
07. März 2026: Musikzentrum
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